
Dieses Leporello ist im Rahmen des Projekts 
„KinderMedienWelten“ im Sommersemester 2023 an der 
Hochschule der Medien Stuttgart entstanden. Die histori-
sche Sammlung wird seit 1980 aufgebaut und verfügt über 
4.500 Objekte, welche den Wandel von Kindermedien 
aufzeigen. Auf der Grundlage dieses Archivs wurden 
weitere Nachforschungen in Bibliotheken, Online-Archiven 
und Comicbuchläden angestellt. Das Ergebnis unseres 
Projekts ist eine eigene kleine Datenbank, ein interaktiver 
Zeitstrahl, sowie dieses Leporello.

Projektgruppe: Meggi Helmut, Leoni Ober, Marius Held, 
Marcel Eppler & Sofie Keerl.

Hinweis

Tim und Struppi: Tim im Kongo (1931)
von Hergé

Tim und Struppi reisen  
nach Kongo für eine Foto-
safari. Dort erleben sie mit 
dem Fremdenführer Coco 
zahlreiche Abenteuer. Die 
einheimische Bevölkerung 
wird stereotypisch mit 
übergroßen Lippen und 
großen, hervorstehenden 
Augen clownartig darge-
stellt. 

Donald Duck: Der letzte Morbindus 
(1948) von Carl Barks

Lurchi Band 3: Der Mandarin (1970)
von Robert Lips

Donald und seine Neffen 
reisen nach Afrika, um einen 
seltenen Schmetterling zu 
fangen. Dort treffen sie auf 
„beängstigende Wilde“. Der 
indigende Stamm soll hier 
aus Kannibalen bestehen, 
die übertrieben stereotypi-
siert und animalisch darge-
stellt werden.

Lurchi und seine Freunde 
reisen zum Neujahrsfest 
nach China. Dort löschen 
sie ein plötzliches Feuer 
und retten den Fürsten. Das 
chinesische Volk wird unna-
türlich gelb und stereoty-
pisch dargestellt. Ausdrü-
cke wie „zarte Chinadamen“ 
unterstützen Klischees.

Lurchi Band 1: Lurchi in Afrika (1937) 
von Robert Lips

Globi: Ein Totem-Stamm wird            
hergerichtet (1952) von Robert Lips

Tim und Struppi: Tim in Amerika (1974)
von Hergé

Lurchi und seine Freunde 
reisen nach Afrika, fangen 
wilde Tiere und werden 
letztendlich selbst ge-
schnappt. Sie färben sich 
mit Asche schwarz ein um 
eine dunkle Hautfarbe 
vorzutäuschen. Im Text 
wird zudem das N-Wort 
benutzt.

Globi reist durch Amerika 
und trifft dabei auf die 
indigene Bevölkerung des 
Kontinents. Diese werden 
zum Beispiel durch ein 
verstärktes Stirnnasenprofil 
übertrieben stereotypisch 
dargestellt. Zudem betreibt 
Globi durch das Tragen des 
Federschmucks kulturelle 
Aneignung. 

Tim reist als Reporter nach 
Amerika. Er begibt sich in 
ein Reservat und wird dort 
von dem indigenen Stamm 
gefangen genommen.
Diese werden als Aggres-
soren dargestellt. Zudem 
trägt ihre Stadt den Namen 
„Redskincity“, was auf den 
abwertenden Begriff "Rot-
häute" zurückzuführen ist. 
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#weißer Retter-Komplex #kulturelle Stereotypisierung 

#kulturelle Stereotypisierung #rassistische Sprache #Blackfacing #rassistische Sprache 

Über das Projekt

Das Leporello zeigt eine möglichst breit gefächerte 
Auswahl aus verschiedenen Comicuniversen auf. Einige 
Autoren sind jedoch mehrmals aufzufinden. Grund dafür 
ist ein häufigeres Aufkommen von Werken dieser im Archiv 
der KinderMedienWelten und in unseren weiteren Quel-
len. Das Ausbleiben einer höheren Anzahl an Positivbei-
spielen liegt dem Material, welches wir im Rahmen des 
Projektes sichten konnten, zu Grunde. Damit schließen wir 
nicht aus, dass es zu ausgewählten Zeiten angemessene 
Darstellungen von Minderheiten gab. Die Ergebnisse des 
Projektes erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Papyrus: Imhotep's Transformation 
(1985) von Lucien De Gieter

Zwei Freunde beschützen die 
Prinzessin von Ägypten. 
Körperbau und Gesichtszüge 
als häufige Merkmale rassisti-
scher Stereotypisierung, sind 
hier realistisch dargestellt. Ein 
behinderter Hauptcharakter 
schafft ein inklusives Bild und 
auch die heldenhafte Prinzes-
sin unterstützt dieses Positiv-
beispiel. Gemeinsam helfen 
sie Schwächeren.

China Rot Band 1: Die Stadt des 
Drachen (1991) von Thierry Robin

Avengers 46: Niemand stoppt Namor! 
(2019) von Aaron Kuder & Juan Frigeri

Henk streift durch eine 
Stadt, in der es überall nach 
Opium riecht. Das Mädchen 
Liu holt ihn aus seinem 
berauschten Zustand.
Chinesen werden hier größ-
tenteils rattenhaft und mit 
anderen tierischen Zügen 
dargestellt. Der nicht chine-
siche Hauptcharakter
hingegen nicht.

Black Panther versucht 
Avengers Mountain gegen 
Feinde zu verteidigen. Der 
Black Panther wird realis-
tisch und nicht rassistisch 
stereotypisiert. Er stellt eine 
heldenhafte schwarze
Hauptfigur dar. 

Die Abrafaxe wollen das 
Rätsel um die goldene 
Säule lösen. Kama und 
Rama sind hier ihre Gegen-
spieler. Diese und andere 
Charakter gleicher Hautfar-
be werden bösartig und 
primitiv dargestellt. Die 
weißen Menschen hinge-
gen werden gut und 
heldenhaft gezeigt.

Dagobert brennt ein Dorf in 
Afrika nieder, da die Bewoh-
ner eine dort geplante 
Plantage nicht gestatten. 
Daraufhin wird er verflucht. 
Der Zombie, ein furchteinflö-
ßender Ureinwohner names 
„Bombie“ soll ihn heimsu-
chen. Der Name  setzt sich 
aus Zombie und dem rassisti-
sches Ausdruck „Bimbo“ 
zusammen.

Mosaik 6: Die goldene Säule (1987)
von Lothar Dräger

Donald Duck: Der Gewissenslose       
Geschäftsmann aus Entenhausen        
von Don Rosa
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#realistische Darstellung #schwarze Helden #Inklusion #rassistischer Zoomorphismus #kulturelle Stereotypisierung #realistische Darstellung #schwarzer Held 

#rassistische Sprache #kulturelle Stereotypisierung #ethnozentrische Darstellung #weißer Helden-Komplex 

Wichtig ist es uns zu betonen, dass alle rassistischen 
Darstellungen (ausgeschlossen 1985 und 2019) und die 
verwendeten Stereotypen, Vorurteile und Diskriminierung 
in negativer Weise verstärken und rassistisch sind. Diese 
Darstellungen sind inakzeptabel und verletzen die Würde 
und Rechte der betroffenen Personen und Personengrup-
pen. Diese Abbildungen und die Verwendung von rassisti-
schem Vokabular sollten stets hinterfragt werden. Ebenso 
sollten sich dafür eingesetzt werden, zu verdeutlichen, dass 
die Verwendung und Verbreitung im nicht-wissenschaftli-
chen Sinne von Hass und Hetze, falsch und verboten sind. 
Wir sind für eine respektvolle und integrative Darstellung 
von Menschen verschiedener Ethnien sowie Kulturen und 
für die Bekämpfung rassistischer Stereotypen.
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